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Im Verlage der Effenbartſchen Erben. 
Große Wollweberſtraße No. 554. 5 


No. 82. Freytag, den 14. October 1814. 


Publikan dum. f an die reſp. Gouvernements Duͤſſeldorf un 

„Stu Dem au 30. 952 25 3 mit des zu 3 wenden babe ; 1 ſſeldorf und Aachen zu 

ankrei aj. zu Paris abgeſchloſſeuen Frieden, ha Dieſe Behörden werden ſich der Prüͤ * 
ſich die Franz. Regierung verbindlich gemacht, alle Die, mationen unterziehen, 9 aber eee 
jenigen Summen zu bezahlen, welche ſie im Auslande, gel ſich mit den Intereſſenten in Correſpondenz ſetzen, 
wegen Contracte oder anderer Verpflichtungen, die mit und demiine fi die vervollſaadigten Liguidationen an den 
Individuen oder Inſtituten geſchloſſen und eingegangen errn Freiherrn v. Oelſſen befoͤrderu, und die Liqui⸗ 
ind, ſchuldig if, die Forderungen mögen ſich auf Lie- dahten beuachiiinriurn — —- nn 
ferungen oder andere geſetzliche Verbindlichkeiten beziehen. Sobald jene Behörden eine Forderung für Tayıy zur 

Im 20. Artikel des Friedens Traktats iſt die Hefim; Liquidation erachtet, und dieſes den Intereſſeuten bekannt 
mung getroffen worden, daß Commiſſarien ernannt wer⸗ gemacht haben, konnen dieſelben ſich mit ihren fernern 
den follen, um nach vokſtehender Difrofition zu verfahren, Anträgen und Beweismitteln einer ſolchen Forderung, 
und den 18. und 12. Artikel zur Volzſehung zu bringen. unmittelbar an den Herrn Freihertn v. Oelſſen wenden. 


Die Commiflrien, agen ſich mit der Prüfung dieſer Re⸗ Berlin den 17. Septbr. 1814. 


clamationen beſchaͤftigen, und mit der Liquidation der Königl. Preuß. Miniſterium der auswaͤrtigen 

reclamirten Summen, fo wie mit der Ar: und Weiſe, Angelegenheiten, zweite Section. 

welche die Franz. Regierung zur Abtragung dieſer Forde⸗ . = ee 

rungen vorſchlagen wird. . Indem wir vorſtehende Verfugung des Koͤnigl. Mini⸗ 
Dieſem gemäß iſt von Königl. Preuß. Seite, der fterti zur Öffentlichen Kenntniß bringen, fordern wir die⸗ 


Herr Geheime Staats⸗Rath Freiherr v, Oelſſen, als Com- jenigen, Einwohner von Pommern, welche nach dem Pa⸗ 
miffariug ernannt worden, und hat ſich nach Paris be, riſer Friedens⸗Traktat begründete Forderungen zu liaui⸗ 
geben. 8 ; j diren haben, auf, ſich dieſerhalb an die unterzeichnete 

Da nun die alsbaldige unmittelbare 5 der Königl. Regierung zu wenden, wenn fie es nicht vorſiehn 
Liqnidanten mit demſelben, beſonders in. den Fallen, ſollten, ihre. Liguldationen aümictelbar der weiten See⸗ 


wenn einige eiquibagionen loch nicht vollſtandig fubftan: tion des Königl. Minifterii der auswärtigen Angelegenbej- 


tiirt wären, zur Ergänzung des Fehlenden, mit Zeit; und ten einzureichen. Stettin den 12, October 1814. 
Koſten⸗Aufwande für die Intereſſenten verknüpft fein Polizei Deputation der Königl. Preuß. Regſerun 912 
würde; ſo iſt zum Beſten derſelben feſtgeſetzt worden, von Pommern. er 


717 


daß fie ſich in den Königl. Staaten, diſſeits der Elbe a 8 100 nr 
AR eigenen wall entweder an die reſp. Provin⸗ Hamburg, vom 24. September. 8 
ial⸗Regierungen oder unmittelbar an die ate Section Aus Prag if uns ünterm raten September folgendes 
es Miniſterit der auswärtigen Angelegenheiten zu wen⸗ zum Einrücken geſandt worden: 

den haben; ferner, daß die Intereſſenten in den Königl. „„Je beglückender für unſer Dentſches Vaterland und 
Staaten linfei der Elbe, ſich an die reſp. Gouverne⸗ felbi für alle Volker Europas der entscheidende an ſich 
ments zu Halberſtadt und zu Münzer, 90 wie die Inte, neigte, an welchem die Bebarrlichkeit und Tapferkeit der 
seffenten aus den Gouvernements Duͤſſeldorf und Aachen, Verbündeten in Leipzigs Ebenen den vollkommensten Sieg 


* 


er Hereſchſucht und Tyrannen erſechten; deſto nnver⸗ 
1 wird dieſer glorreiche Tag in Deutſchlands Ge⸗ 
chichte dem Urenkel glänzen und ihm ein ereiges Deut 
ſches Nationalfeſt bleisen. Sollten wir nun, die die Ket⸗ 
ten der Unterdrückung zerbrechen ſaten, die wit Zeugen 
der großen Eteigniſſe waren, dieſen entjcheidenden Tag 
für Deut ſchlands Freiheit und Glück nicht mit einer Feier 
schmücken, die zugleich auch unſern Nachkommen als Na⸗ 
konalfeier in gleicher Form der Wahrheit und Schoͤnheit, 
fo wie eines edeln damit verbundenen Zwecks wegen ver⸗ 
ehrlich und heilig bleibe? Zwar werden Bildner⸗ und 
Mahle kung bleibende Wekke zur Verewigung 5 0 Ta⸗ 

es erſchaffen, und des Deutſchen Genius Gri el in 

ifehen und lyriſchen Gefängen voll Hochſun und Vaters 
Fandätiebe wetteifern; aber auch die Auſchauung bedarf 
hauptfäcklich an dieſem Tage der dramati chen Kunf, die 
es vermag, dle ſtaͤrkſten und feierlichſten icke du 
Dig mimiſche Darſtellung zu gewähren, Von dieſer Idee 
ergriffen, hat der Director des hieſigen Staͤndiſchen Na⸗ 
Renal aters, Liebich, der ſeines regen Patriotismus we⸗ 
gen rühilich bekannt iſt, ſchon im Monat Juni d. J. dem 
Hohen Landes-Brafıdium den Antrag gemacht, zur zweck⸗ 
mäßigen Feier dieſes Tages jährlich auf feine Kosten ein 
großes Schauspiel zu geben. Er verband damit die Idee, 
ein ſolches National- Schauſpiel von einem der erſten Dich⸗ 
ter Deutſchlauds ſchreiben zu laſſen, und es jährlich nur 
einmal, am ıgten October auf die Bühne zu bringen. 
Ser Ertrag der Einnahme wäre unſern wackern, im heis 
Ugen Rampfe indalid gewordenen Kriegern zuwenden. 
Zu wünſchen, were es, daß eine ſolche Idee auf ellen 
Dentſchen Bühnen Eingang fände, und ein erhebeuder 
Gedanke mußte es ſeyn, zu wiſſen, daß an dieſem Tage, 


Binnen Deutſchlands ein Deutſches Nationalfeſt mit ei⸗ 
a en Meiſterwerke zu einem und demſelben 
edlem Zwecke gefeiert werde. So würde Deutſchland des 
önſte und erhabenſte Nationalfeſt dramatifcher Kunſt 

di auf feine ſpateſten Enkel verpflanzt ſehen.“ 

Vom Main, vom 28. September. 
Der berühmte Buchbaͤndler Cotta iſt, wie in oͤffent⸗ 
lichen Blättern angeführt wird, nach Wien abgegangen, 
um bei dem Congreß ein allgemeines Verbot des Bücher⸗ 
Bachdrucks uns P een zur ſtrengen Hanbhabung dies 

erbots zu ſollieitien. g 

we Vom Malu, vom 2. Oetober. 
Oeſſentliche Blatter ſagen der Congreß werde am aten 
October, dem Namenstage des Kaiſers von Oeſterreich, 
feierlich eröfnet. An dieſem Tage werde ſich der Kaiſer 
rang, umgeben von allen anwesenden Königen und Füͤeſten 
uropa’s, nach der Cathedrel⸗Kirche zu St. Sterben in 
Proceſſion verfuͤgen 155. 5 als Deutſcher und Römi⸗ 
er Konig ausgerufen werden. ER 

ei ie Wige Marie Louiſe hat Ihre Rüͤckreiſe nach 
d An über uc und Schwaben fortgeſetzt. 
Auch der Prinz Eugen ik ven Munchen nach Wien ab⸗ 


RE Ftankfurk, vom 28. September. 
Dem Vernehmen nach wird der Spauiſche Hof auf dem 
feuer Congreß eine nicht unwichtige Angelegeuhet zur 
Sprache bringen. Bekanntlich wurden im Achner Frieden 
von dem Kaufe Oeſterreich und dem Könige von Sarbi⸗ 
nien die Herzogthümer Parma, Piacenza und Gnattalla 
an den Infanten Don Philipp abgetreten. Ihr letzter 
Beſitzer aus dieſer Linie mußte fie dem Kaiſer Napoleon 
üherlaſſen und erhielt dagegen das zum Königreich Etru⸗ 


an welchen ſich fo große . auf allen 


* 


Eindruͤcke durch 


rienerbodene Großherzogthum Toscana, Er farb als Konig 
Ludwig k. von Etrurſen im Jahre 1803. Seine Wittwe 
Marie Louſſe Joſephe, Tochter des Köulgs Carl IV. von 
Spanien, wurde gber nebſt Ihrem Sohne Carl Ludwig 
verdraͤngt und zeg ſich in ein Kloſter nach Rom zuruck. Jetzt 
iſt in den Pariſer Verhandlungen das Großherzogthum 
Toscaua an ſeinen fruͤhern rechtmäßigen Landes derrn, den 
Erzherzog Ferdinand von Oeſterreich, nachberigen Groß⸗ 
herzog von Würzburg, zurückgegeben, und die Herzogthüͤ⸗ 
mer Parma, Piacenza und Guaſtalla find der Kaiſerin 
Maria Lowife zugetheiit worden. Da nun alſo die ver⸗ 
wittwete Königin von Etrurien und ihr Sohn, ſowohl 
ihrer erſten Erblande als des ihnen dafür gegebenen 
Tauſchlandes verluſtig gegangen find, ſo wird die Frage 
entſtehen: ob ihre Anſprüche auf die drei Herzogthümer 
noch gelten, oder welche Entſchabigung fie dafür zu ers 
warten hatten? N . 
Wien, vom ar. September. 
Der Fuͤrſt von Metternich if vor einigen Tagen in 
die Stadt zurückgekehrt, und man darf wohl vorausſetzen, 
daß ſchon mehrere wichtige Conſerenzen Statt gefunden 


haben. REES 
Man ſieht in einigen Tagen einer fehr wichtigen Bes 

kanntmachung entgegen, welche die erſten Grundlagen ent⸗ 

halten und zur offentlichen Kenntniß bringen fol, auf 
denen das Syſtem des Congreſſes beruht und nach denen 
er bei der Entſcheidung der großen Angelegenheiten von 

Europa verfahren will. : 3 

Es hat ſich hier die Nachricht verbreitet, daß man im 
Königreich; Bayern damit ampehe, Bayern eine durchaus 
neue und ganz eigentbümliche Conſtitution zu geben. Die 
vorige, welche jedoch nie recht zur Ausführung gekommen 
iſt, war groͤßtentheils nach dem Muſter der Napolsoniſch⸗ 
SER en abgefaßt und wird alſo jetzt billig bei Seite 
N 6 

e Wien, vom 22. September. 

Die Ceremonſe der Inveſtitur Sr. K. K. Apoſtol. Mai 

jeſtät mit den Jaſignien des Königl. Grefbrittanniihen. 

Hoſenband⸗Ordens hat geſtern Statt gefunden. 

Wilen, vom 24. Septemder. ee 

Se. Königl. Hoheit, der Kronprinz von Schweden, 
werden (jagt der Oeſterreichiſche Beobachter vom 2zſten) 
morgen hier erwartet. (Bekanntlich befanden ſich Höchſt⸗ 
dieſelben, nach den letzten Nachrichten, fortdauernd zu 

„Gothenburg. - 

Ihre Majzeſtaͤt, die Kaiſerin von Rußland, werden, dem 
Vernehmen uach, mit Sr. Maiefät, dem Könige von 
Bayern, und Sr. Königl. Hoheit, dem Großherzoge von 
Baden, zu gleicher Zeit hier eintreffen. 

! Wien, vom 28. September. 

Am gaſten Vormittags um 10 uhr fuhren Se. Maj. 
der Kaiſer nach Schͤndrunn dem Könige von Würtem⸗ 
bers entgegen, und führten ihn, nach eingenommenem Frühe 
fuck, in Ihrem Sirännigen Staatswazen nach der Hof⸗ 
burg. Auf dem Wege von der Linie die zur Burg para⸗ 
dirte das bürgerliche Militait, den aug eröffnete eine 
Abtheilung Kuͤrafſiere, und den Wagen beglettete deutſche 
und ungariſche Leibwache. Das ſchwete Geſchütz gab mit 
1201 Schüffen eine Salbe. Im Gefolge des Königs bes: 
fanden ſich die Miniſter v. Görlitz und Winzingerode. 
Auf gleiche Art erfolgte Abends um s Ühr die Ankunft 
des Königs don Danemark, der feinen Schwager den 
Prinz von Holſchein⸗Beck und den Minſſter von Roſen⸗ 
Fran; mitbrachte. Unſer Kaiſer kam dem König am Spitz 
außer der Taborbruͤcke entgegen und begleſtete ſhn nach 


det Hocburg, wo des Abends auch die Prinzeriin von Wei⸗ 
mar, Oroßfürſtin Marie, anlangte. Die Monarchen mur⸗ 
den in denen ihnen zubereiteten Wohnzimmern von dem 
männlichen Hofſtaat, der ihnen in halber Galla an den 
Wagenſchlag entgegen gekommen, empfangen und in ihre 
innere. Appartements begleitet. — Am 23 ſten legten die 
Erzherzoge bei den Königen ihren Beſuch ab, und wurden 
von dem Königl. Hofſtaat an dem Wagenſchlag empfan⸗ 
gen und dabin wieder begleitet. Am zaſten ermiederte 
der Körig von Danemark den Beſuch der Erzherzoge, die 
ihm bis in das außerſte Appartement entgegen gingen. 
Der König von Würtemberg aber fiastete dem Krous kin 
zen zu Schenbeunn feinen, Beſuch ab. 3 
Am Tage des Elnzuss der Könige ven Wuͤrtemberg 
und von Dänemarff erſchienen unſere Truppen zum erſten⸗ 
male mit dem Krelle des Militatr- Ehrenzeichens, das aus 
dem Metall der Koberten Kanonen für alle Militalts, 
die den Feldzug mitgemacht, verſertigt worden. Der 
Fürß ven Schwarzenberg bekam außer dem ehernen noch 
ein ähnliches aus Gold, welches Er allein um den Hals 
zu tragen, in einem Kaiſerl. Handſchteihen beugt ward. 
In dieſem ietztern beißt es: „„Das neue Ehrenzeichen 
diene der Armee zur Nückerinnerung, an ſhre ſo große ek⸗ 
füllte Pflicht! es eifre fie auch im Frieden zur Ausübung 
aller nilitaiciſchen Tugenden an.“ Dem Fülſten Meiter: 
nich iſt das erste goldene Cioil⸗Shrenzeſchen verliehen 
worden. Der Ober, Kanzler, Graf Ugerte, if, um fich 
ganz dem Miniſterlum des Innern zu reidmen, der Lei⸗ 
kung der Giranzen entlaſfen, und dieſe, nebſt der Oberauf⸗ 
ſicht der Hofkammer, dis zur Ernennung eines Finan; 
miniſters, dem Glafen Stadion (vormatigem Minister der 
auswärtigen Angeiezenheften) anvertraut worden. . 
Die Jahl der hoßen Geſte, deren Gegenwart in die ſem 
Augenblicke unſere Hauptſtadt erfreut, wurde geſteru durch 
die Ankunft Ihrer Majzeſtat, der Kaiſerin von Susann 
vermehrte. Idre Mejefät, die Kalſerin don De erreich, 
war mit Ihren Mafeſisten, den Kaiſern von Rußland 
und Oeſterreich, Allerhöchſtderſelden entgegen gefahren. 
Nach 2 Uhr Nachmirtags verkündete der Donner der 
Kanonen die nahe Ankanft Ihrer Maßeſtaten. Alles eilte 
nach dem Wege hin, wo von der Linie bis zar K. K. 
Burg der Zug nerüber. mußte, und mehrere Grenadier⸗ 
Bataillons, die bürgerlichen Corps urd Conſtansin Cui⸗ 
raſſiers Erin bildeten. Vor dem Wagen, in welchem 
re Maſeſtaͤten, x x 
Woch, und Alle hoͤchſtdenſelben gegenüber: Ihre 
erlauchten Gemable ſaßen, ritt eine Escadron Uhlauen 
und hinter deyſelben folgten Abtheilungen der Deurſchen 
und Ungatiſchen Garde. Dann kam ein zweiter ſechsſpan⸗ 
niger Wagen und der Neiſewagen Ihrer Mo jeſſaͤt, der 
Kaiferin von Rußland. Eine Abtheitung Uhlanen beſchloß 
den Zug. Das zahlreich verſammelte Volk blieb bei dem 
erfreulichen Anblick der erhabenen Kaiſerin nicht bloß ſtum⸗ 
mer Zuſchauer. u Mund zu Mund fchoil ein freudi⸗ 
ges „Lebehoch!“ und aus Aller Blicken leuchtete das in⸗ 
nige Gefuͤhl des Jubels, der von den Lippen ertoͤnte! 
Wien, vom 30. September. 
Vorgeſtern kamen des Königs und der Königin von 
Bayern Majeſtaͤten, der Kronprinz, der Prinz Carl und 
der Miniſter Montgelas hier ein. Unſer Kaiſer war Ih⸗ 
ren Majeſtäten entgegen gefahren, und begegnete ihnen 
außer Hüͤthelsdorf. Die hohen Soynoeraine ſetzten ſich 
zuſammen in eine Hofkutſche, und fuhren in feierlichem 
Zuge nach der Hofburg. Porgeſtern war bei der Kaiſe⸗ 
ein von Rußland, heute bei Jer Königin von Bapern 


die beiden Kaiſerinnen von Rußland 


Vorſtellung der Damen. Der Koͤnig fiattete beute let 
den hier anweſenden fremden Gouverainen den Beſuch ab. 
„Geſtern nach s Uhr Nachmittags fuhren der Kaiſer und 
die Kaiferin mit dem Kaiſer und der Kaiſerin von Ruß⸗ 
land in einem offenen Wagen, unter Begleitung von Leib⸗ 
wachen und Edelknaben zu Pferde, nach dem Prater. 
Saͤmmtliche hier anweſende fremde Souperaine, Prinzen 
For Damen, wie auch der k. k. und der fremde Hoſſtaat, 
olgten in einer laugen Reihe von offenen Hofwagen. 
Nach einer Spazierfahrt im Prater, wo der ſaͤmmtliche 
a hohen Fremden, und eine umzaͤhlbare 
Volksmenge ſich einfand, begaben ſich bei einbrechender 
Nacht die aller höͤchſten und höchtten Herrschaften auf de 
Feuelwerksplatz in die Hofloge und auf die Gelee 
um dem Feuerwerke beizuwohnen, das nach der Erfindung 
und Ausführung des Herrn Stuwer abgebrannt wurde 
und allgemeinen Beifall fand. Inzwiſchen waren die Ja, 
gerzeile und die ganze Stadt anf das Herrlichſte und . 
ſchmackvollſte beleuchtet worden. Als nach beendigt 
Feuerwerke die erlauchten Perſonen zurückkehrten, ſuhten 
Sie durch die Haupttheile der Stadt, um die Beleuch⸗ 
tung zu beſehen. Ueberall bewieſen beleuchtete Sinnbil⸗ 
der und der glgemeine Jubel das Entzuͤcken der hiefigen 
Einwohner über den ſeltenen freund ſchaftlichen Verein fa 
vieler erhabenen Regenten und Fuͤrſten, durch welche ge⸗ 
meinſchaftlich ſo gloße Thaten vollbracht worden find, 
und nun durch gegenſeitige Einverſtändniſſe gekroͤnt und 
befeſtigt werden ſollen. 3, 
Wegen der hohen Hüfte iſt das kafſerl. Stall: und Wa: 
genweſen nicht nur wieder auf den etatsmätzigen Fuß ge⸗ 
8 auch verſtärkt worden. Für das Gefolge 
der fremden Monarchen ſtehen 112 Wagen bereit. Mit 


berhaͤltülßmaͤßigem Aufwande wurde für das äbrige ger 


ſorgt. 25 a 
Uuſere Garuiſan ill etwa 16000 K 
dorpelte Gage. 2. BE 8 Da und erhält 

Die Zufammenfünfte der Miniſter der erſten Mächte 
Europas haben bereits angefangen. Zur Bearbeitung der 
deutſchen Angelegenheiten hat der Hof bereits eine Com⸗ 
miſſton niedergeſetzt, an deren Spitze der ehemalige Reichs⸗ 
Neferendar, Herr Frank, ſich befindet, ein Maan, der 
eben ſo ſehr wegen ſeiner hohen, mit dem Zeitgeiſt fort⸗ 
gegangenen Bildung, als wegen feiner Kınatnif der alten 
Reichsverfaſſung bekannt iſt. — 
Der Feldmarſchall Prinz Ferdinand von Würtemberg 
it, beſonders in Nückficht des neuer Verdienſtes, das er 
ſich durch ſchnelle und zweckmäßige Formiruns der Neſer⸗ 
ven im letzten Kriege erworben, zum Militattgoudverneur 
von Oeſtreich ob und unter der Ens ernannt worden. 
Saͤmmtliche Hof und Staatsbeamte haben nun wirklich 
eine Uniform erhalten, grüner Rock, von chen bis unten 
zugeknoͤpft, mit weißen Unterkleidern, und durch die Farbe 
der Kragen, die Breite, den Reichthum und das Deſun 
der Stickerei, nach 12 Klaffen geordnet. Das Perfoyafg. 
der Hofſtellen hat goldene Stickerei und goldene Knoͤpfe⸗ 
das der Landesdehoͤrden ſilberne. Den Miniſſern und 
Praſidenten ifi eine Prachtuniform, und den erſten s Raf 
fen auch eine Kampagne Uniform ohne Stickerei bercaitet. 

London, vom 20. September. PER 

Zu Gibraltar hatten die Beſorgniſſe wegen einer an⸗ 
ſteckenden ene c — Die Algterer pluͤndern 
jet auch die daͤniſchen Schiffe. Eins derſelben haben 
ſie jedoch, nachdem ſie es beraubt, wieder weiter gehen 
iaſſen. Gegenwaͤrtig ſind wieder mehrere algleriſche Ka⸗ 


per in See, und noch mehrere werden ausgerüstet. 


Unfere Truppen haben eigen Sieg in Canada erfochten. 


wait; „Selnrich dem Vierten, wie er die Pariſer er⸗ 


Bekanntlich hatte ſich Generzimajor Niall im Mouat habt 


Avyril gegen den Amerikamſchen General 8 ihm 
fehr überlegen war, tapfer gehalten und langſam zuräck⸗ 
ogen. Der Feind hielt ſich bis nach der Mitte des 

i ruhig. Am zſten aber verſuchte er, die Poſition 

von Lundis⸗Lane bei den Waſſerfällen von Niagara ein? 
iunehmen, Die Beittiſchen Truppen waren während der 
erſten drei Stunden nicht über 1600, und wurden waͤh⸗ 
rend der Action bis auf nicht mehr als 2800 verſtaͤrkt. 
Der sooo Mann fiarfe Feind wurde jedoch in allen ſei⸗ 
nen Verſuchen zurückgeſchlagen, und am Ende gens thigt, 
mit Verluſt von 1500 Mann ſich zurückzuziehen. Der 
Brittiſche Verluſt war 94 Todte und 794 Verwundete 
und Vermißte. Generalmajor Riall wurde aber gleich 
im Anfange des Gefechts verwundet und ven der feind- 
lichen Kavallerie zum Gefangenen gemacht; auch der kom⸗ 
mandirende General Drummond erhielt eine Wande. 
Die Congreviſchen Raketen haben große Wirkung gethan, 
Es ſcheint die Abſicht des Generals Brown geweſen zu 
ſeyn, die Forts am Ausftuß des Niagara einzunehmen, 
ehe die engliſche Verſtaͤrkung von Bordeaux eintkaͤfe. 
Dieſer Verſuch iſt ihm aber ganzlich fehlaeſchlagen. 
Während dem halten unſere Kriegsſchiffe die Amerika⸗ 
niſchen Häfen in Allarm, ſegeln die Flüſſe hingu“, nehmen 
einzelne Orte, vernichten Magazine, und ruͤcken in einer 
Entfernung von 20 Engl. Meilen nach der Amerikaniſchen 
auptſtadt vor. NEE n 
© St. Petersburg, vom 17. September.. 
Der Oberbefehlshaber in Moscau, General von der In⸗ 
fanterie Graf Roſtopſchin ward, auf feine Bittſchrift, fer: 
Fr 3 wegen, von dieſem Poſten ent⸗ 
aſten. - = 5 2 ar 
Kurze Nachrichten 
Um dag Andenken der wicheſgen Tage, von denen ſich 
die Befreiung Deutſchlands herſchreibt, zu feier, werden 
in den Matn⸗ und Rheingegenden Vereine grichloffen, 
ſich am raten October, Mittags, in der Nahe beuachbar⸗ 
ter Berggipfel zu verſammeln und mit eintretender Nacht 
Feuer auf ihnen anzuzuͤnden, dieſe in Fröhlichkeit bis 
nach Mitternacht zu unterhalten, und dann am Morgen 
des 19 ten jeder nach feiner Heimath zu ziehn, und dort 
mit dem ganzen Volk den Frendentag zu begehn. ; 

Der Hauptmann Varnbıgen von Enfe hat eine durch 
den Rittmeiſter Hanft, Lieutenant Behrens und Doctor 
Redlich beſtaͤtigte Schrift herausgegeben, unter dem Titel: 
Der Kriensrarh Oswald und deſſen Veruntreuung der 
freiwilligen Beiträge für die hanfeatiiche Legion. 

Der Hof- und Kunſdrecheler Schulz in Meiningen, 
der die Kunſt, auf Pfeifenkoͤpfe Figuren in hald erhabe⸗ 
ner Arbeit zu ſtechen, in hehem Grade beſitzt, hat eine 
ſehr ſchoͤne Tabackspfeife, woran er wahrhaft con amore 
gearbeitet, dem Fuͤrſten Bluͤcher, der ein Freund des Ta⸗ 
back rauchens iſt zum Geſchenk uͤberſchickt. Korf u. Rohr 
find: vom Geweihe eines Hieſches, der Grund it braun ge⸗ 
beizte die Fiauren find weiß, wie polirtes El’endein, Der 
Kopf ſtellt ein ſchoͤnes Sch achtſtuͤck dar, mit der Umſchriſt: 
Den chen Auguſt rz. (Sieg an der Katzbach.) Auf 

den Seiten des Schafts find die Bildniſſe Friedrichs I. 
unter welchem ſchon Blücher gedient hat, und Friedrich 
Wilpelm IN, Der Fürſt hat ihm ein herzliches Dank: 
ſagunasſchreiben zug ſchickt. & 

Als der ruſſiſche Kaifer im feiner: Jugend von einem 
feiner Lehrer ge raat ward, welchem der aleren Fürsten. 
er wohl am liebſten gleichen möchte? gab er zur Aut⸗ 


Der Pfarter Stabſt zn Naumburg, deſſen zu Erfurt 
die Handlung erlernende Sohn 1309 auf Napoleens Bes 
eh zu Wien erſchoſſen wurde, weil er einen Verſuch auf 
as Leben des Katſers gemacht, macht bekannt, der Jungs 
ling habe in ſeiuem legten Briefe wirklich erklart, daß er 
nach Wien eile, um den Verderber der Menſchheit zu 
morden. Man gab ihn zerrüttet am Oeiſte aus, und 
der Vater ſelbſt, mußte, ſelner eigenen Sicherheit wegen, 
darin einſtiumen. Er . 8 
AM 5. und 16. Auguſt ſoll es, nach einem Schweizer⸗ 
blatte, auf der Inſel Elba glanzende Feſte gegeben haben. 
Spiele, Barkette, Balle, Feuerwerke, nichts durfte feh⸗ 
len. Bonaparte bewitthete feine Truppen mit Wein und 
N, e un 3 

apolesn ſagte einſt zum Könige von Weſtphglen: 
„Wenn der ne der Mazeſtät den Königen an der 
Stirn ſteht, ſo Fannit du inkognito reiſen; Dich wird 
niemand erkennen“ i 
Auf der Inſel Elb iſt von Bonaparte die Eonfeription 
eingeführt. - > 

ee een 
g Ueber Denktage. 

Es iſt ein alter löblicher Brauch, und eine wohlherge⸗ 
brachte, Sitte, die Denktage großer Begebenheiten alljähr⸗ 
lich zu feiern, ſie mit Gottes die ust feſtlich zu begehen und 
mit Freude und Jubel zu verherrlichen. So iſt es bei 
allen birdern und frommen Völkern geweſen. Göttliche 
Wohlthaten nicht mit Dankſagung erkennen, iſt Gottes⸗ 
laͤſterung eines ſich genuͤgenden Selbſtliungs Und das 


. Fößte Geſchenk Gottes an ein Volk iſt die Wiederaufſte⸗ 


ung au as Wenige Voͤlker 


5 ach und Unter- joch 
Sale , ee l. Vea wieder jup 
diukeit gelangten. Faſt alle Bezwun ı 

der Vernichtung Raub geworden. : - 3 20 
Sf aber ein Volk dem Tode entronnen, fo ſoll es billig 
ſolchen Rettungs- und Erlöſungstag als zweiten Geburts⸗ 
tag ehren, und deſſen Gedaͤchtniß alljaͤhrlich an einem 
Denk tage erncuen. „Gedenket an dieſen Tag, an dem 
ihr aus Eanpten aus dem Dienſthauſe gegangen ſeid, daß 
der Herr euch mit maͤchtiger Hand don hinnen hat aus⸗ 
geführt“ ſo ſchaͤrft Mofes Ca. B. 13, 3) dieſe Lehre ein. 
Sin Volt, was ſeine Wiedergeburt nicht feiert, vers 
nichter ſich ſelbſt in der Geſchichte, und will keine Erin⸗ 
herung feiner Großthaten. Solche Werkeltagskraͤmerei 
bieße die Tharfraft im Voraus lahmen, und die kommen⸗ 
den Geſchlechter entmannen. ürde fi 
land Schlachten ſchlagen wollen, der nicht in Friede und 
Freude der Siege gedachte? Wer würde fein Blut hin 
geben, wo nicht den Gebliebenen das Gedaͤchtniß als 
Todtenopſer bleibt? Vergebens ſterben iſt ein Selbſtmord 
aber die Geſchichte iſt rie * 2 Unſterblichkeit. 
Ein Denktaa, wo das Gedaͤchtniß aller gebliebenen Va⸗ 
tetlandsſchirmer immer neu wieder geſtiftet wird, iſt eine 
Heldenweihe für alle Zeiten Da wird das Gelübde 
abgelegt, das Leben der Heimgegangenen mit einzu⸗ 
ben; da baut die Geſchichte Denkmahle in den Ger 

eig g 
onſt find alle Siegsmahle Werke des Augenblicks. 
Standbilder vom Meißel des Meiers werden Verſteine⸗ 
runden; erſt die Erinnerung giebt ihnen Leben und Liebe. 


Denftage bringen mehr lebendiges Leben unter die Leute, 


mebr Sinn unter die Sinnlichkeit, und Gedanken und 
Gefuͤhle in den Genuß. Die Gemeinſchaftlichkeit der 


Wer wurde für ein Vater⸗ 


Freude iſt die ſicherſte Auftechthaltung der Ordunng. Ein 
abgefondertes Allelofteuen ercegt Neid, und noch viel 
arger iche Dinge. We alle Ein Leid getroffen, muß auch 
wieder Eine Freude fein, 

Die Tage des 16. bis zum 19. Oktober 1813 geben 
uns im Inlande unſer Vaterland wieder, und im Aus⸗ 
lande unſere Volfsehre. Da find die Schlachten von 
Lützen, Bautzen, von der Katzbach und Großbeeren, von 
Kulm, von Dennewitz und Vactendburg erſt rein ausge⸗ 
ſchlagen. Da iſt das große Gottesurtheil geweſen. Da 
iſt die Denkzeit der neuen beſſern Zeit. Von nun an mag 
das weſland auf Tilly gemuͤnzte Sprichwort immerdar 
neu werden: „Es iſt kichtig mit Leipzig.“ 

* 3 Fr. % Se 
5 5 
Bekanntmachung. 

In der am 9, Mai 1874 ſtatt gehabten sten und letzten 
Ziehung der Koͤnigt, Anleihe mit Prämien, find von den 
durch Endes verzeichnete BaneoComtoir verkauften Loo⸗ 
fen nachſtehende Nummern, mit den dabei bemerkten Pra⸗ 
mien, herausgekommen — als: 2 
No. 925. 949. 1323. 1382, 4128. 4157. 4175. 5002, 
5075. 5077. 5307. 5358. 5384. 5386. 5506. 5530. 5578. 
7673. 7811. 7870, 10,549 30,873. 10,840..13,073. 13,086. 
13,056. 13,265. 13,288. 19,515. 13,528. 13,584. 14,202. 
14,208. 14,275. 147288. 1472994 15,010, 157054. 16702. 
16,506. 16,519. 16,562. 19/439. 19,463. 21,433. 21,7 
21,455. 21,483. 21,520, 21,54%. 21,598. 21,998. 22,010. 
23,038. 23,058. 30 39,936. 39,944, 39,079. 30,75. 
32539. 32,541. 3/94. 33,054. 33,072. 3083. 33,742- 
33,788. 33,839. 3% 72. ) 
37,098. 38,105. 38,137. 38,163. 18,172 UND 38,173. jede 
agNeyle. Neo. 4185. 4778. 8076. 7843. 13,060. 13,085. 
73,203. 13,379. 137389. 1,043. 16,609: 19,470. 27/435. 
21,502. 21,918. 26,14% 30,056. 33,738. und 32,862 jede 
à 10 Kehle, Nro. 4149, 7652.'7868. 13,597. 137809. 
15,034. 15,038, 19,416. und 34,787. jede 3. 25 Kthir; 
No. 5554. und 27,45. jede a so Rthlr. Pro. 7812, 
und 10,900. jede A 100 Rthlr. Nero, 5566. 2 150 Kthl. 
No. 21,526. A 200 Rthlr Nro. 30,059. à soo Rthlr. 
und Nro. 191471 o Rebe, ; 

Aus der sten Ziehung find folgende Praͤmien noch 
nicht abgeholt — als: 

Nro. 4745. 7619. 7622. 10,42. 10,835. 13,257. 13,356. 
13505. 13,7. 142225. 14/269. 21, 19. 21,764. 21,978. 
21,985. 3079. 33,796. 33,801. 34,709. 37006. U. 35,049. 
jede 5 Rihlr. Nro 514. 10,818. 13,254, 13,266. 
13,577. 13,510. 14,222. 217489. 33/0 9. 33,073. Ul. 33,763. 
jede : 10 Rihlr. Nro. 7658. 10,7 und 32,557. jede 
à 2 Rihlr. und No. 19/½ 18 2 10 Kthlr. 

Die Inhaber dieſer Lobe werden hiermit aufgefordert, 
die darauf gefallenen Prämien von Endes verzeichnetem 
Banco⸗Comitocr ſobaſd als möglich in Empfang zu neh⸗ 

men, weil die nicht abgeholten Gewinne gegen Ausgangs 
künftigen Monats an die Haupt⸗Caſſe zu Berlin zuruͤck 
eſandt werden müffen — Nachrichtlich wird bemerkt, 

daß die Gewinn⸗Looſe aus der sten Ziehung nicht ferner 
ausgetauſcht werden, ndern in den Handen der Inha⸗ 
ber verbleiben, nachdem darauf die geſchehene Bezahlung 
der Prämien. verzeichnet, und von dem Empfänger dar⸗ 
über eine ſeparate Onittung mit Angabe der Numer des 
Pramien⸗Lobſes angeſtellt worden iſt. N 

Stettin den 10. Oetobr. 1814, : 

Koͤnigl. Banco⸗Comtoir. 


diſes Monats an den 


24,768. 3033. 3703. 377040 | 


Aufforderung. . 

Alle diejenigen, welche nech Nick nungen für aus der 
vor zwed Jabten von mir anfgepebenen Tuchhandlung 
empfanzene Waeren zu berichtigen baden, werden biemit 
recht dringend erſucht, die Zublung dafür noch vor Ende 
. Herrn Fr. Pd. Korow gegen deffen 
Quitung zu leiſten, damit ich nicht zu Ergreifung unan⸗ 
genehmer Maaßteseln genzidigt werde. Ste tin den 4. 
Octeber 1814. Vetwinwete Leſchbrandt. 


In Folge der obigen Aufforderung mache ich hiermit 
befonnt, d>f die Zahlungen für Rechnung der Madame 
Leſchbeandt zu ieder Zeit bei mir abgegeben werden Lö; 
ven, und daß ich beaufsrast bin, alle diejenigen, welche 
ihre Rechnunden nicht binnen vier Wochen berichtlat ha⸗ 
den werden, desbald gerihtiich zu delangen Stettin 
den 4. October 1814. Fr. Ph. Rarow. 

f am grünen Paradeplatz No. sa6h 


> Anzeigen. 

Die hiefige Radeanſtalt wird von jetzt und während 
des bevorftehenden Winters von 9 Uhr Morgens bis Nach- 
mittags 3 Uhr täglich geöfnet und mehrere Zimmer wer, 
den dafelbfE. zum Gebrauche warmer Räder eingerichtet 
feyn, Die im abgewichenen Sommer ausgezebenen Abon- 
nement-Pillers behalten bis zum Ablaufe dieſes Jahres ihre 
Gültigkeit. Stettin den 12. October 1814. 


Ein junger Mann, der eine ſchöne Hand schreibt, bier⸗ 
hen der engliſchen, ftauzoſiſchen und ſchwediſchen Sprache 
gon mächtig if, um in allen dreven ſowah wie in der 
deutſcden Sprache cotreſponditen zu Fönrer, wünſcht auf 
einem bleſtzen Comptoit engaaltt in werden, derſelde ſtebt 
nicht ſo ſebr auf großes Gebalt als eine ſhlide Beband⸗ 
lung. Der Mäckler Herr Kaup wird vaͤbere Auskunft 
hierüber erthellen. Stettin den 13. October 1814. 


Der Unterricht in der Steuermannskunde, bey der 
Koͤnigl. Laſtadiſchen Schule, nimt den 17 ten d. M. felr 
nen Anfang, wozu ſich Theilnebmende daran, bey dem 
Unterfchriehenen, der Yistrienfirefe No. 95, oder beym 
Prediger Nitſchmann im Lal adiſchen Schuldauſe No. 115, 
melden koͤnnen. Stettin den 4. October 1813. 

PR: 5 E Schmunck. 


Um etwanfeen Mieverſtaͤndniſſen vorzubeugen, zelge 
eisem esp Poblico biedurch ergebenſt an, duß ich zwar 
die Ober-Etage meines Haules vermicriet, aber denbech 
binreichenten R um übrig habe, um Reiſende bev mie 
aufnehmen zu können. Da ich berdies meine Stallung 
bedeutend erweitert habe, o bin ich dais mehr ale jemald: 
einnerichtet, und rechne auf geneisten Zu ptuch. Mein 
Gaſthof wird ven jetzt an den Namen: Stadt London, 
fuͤbdten. Gollnow den 22. Septbr. 1818. g 

} Verwlitwete Dallmer, 
der Poſt gegenüber wohnbaft. 


Ich wohne ſelt Michaelis d. J. bey der Wittwe des 
verhorbenen Maler Kleidtke in der Radeſtraße No. 145 
welches ich meinen geehrten Freunden und Goͤnnern dier⸗ 
durch anzeige. Stargard den 29. Sept. 1614. 

f N Fr. % Schroͤdter, 
Gold⸗, Silber: und Galanterle⸗ Arbeiter 


Ste brief. beſchlieben wird, werden angesehen werden. Datum 
Alle Militair- und Civil Behörden werden hiemit er⸗ Greifswald am 4. Oetoder 1874. ö 
gedenſt erſucht, den wegen Diebſtahls und Defertion zur Von wegen des Königl. Krelsgerlchts. 

- einjährigen Feſtungsſtrafe bey der hieſigen Straf Abrhei⸗ ſubſer. D. J. P. F. Eichſtedt, Kreistichter. 
lun de 33 W 
Schultz, welcher amesften d. M. Aben ſeinem 

Quartier heimlich entfernt hat und von dem das Signale⸗ Zanue verkauf. 

; an angegeben I, im Betretungsfall arreriren, Das in der Münchenficafe dub No. 436 hiefelbf: bele⸗ 
und unter ſicherer Bedeckung hierher transportiten zu gens dem Vanteffelmacher Johann Ehrifian Domine zu⸗ 
laſſen. Stettin den z6ften September 1814. z ane 8 72 re e 
a De Koͤnigl. b. + . R 2 — 4 . ) K 2 

u : a e En Hua ! Ettragswetth aber, nach Abzug der darauf baftenden La⸗ 
2 = 8 nale ment, nn, een und der Miyaraturfoten reus Mihle 8 Or beiräst, 
Der ze. Schulze iſt 16 Jahr alt, 5 Fuß 3 Zoll graß, foll in Termiro den zsgen October e., Vormittags um 
aus Stettin gebürtig, ſchwacher Statur, hat ein (ing ro Upr, im biefigen Stadtgeticht ͤffinelich verkauft wer⸗ 

liches Geſicht und blonde Haare. Bei feiner Entweir den. Stettin ten 2. Gent. 81 


hat er die graue tuchne lange Hoſen, Schuhe Königl. Preuß. Stadtgericht. 
le Feldmuͤtze, womit die Straͤflinge gewöhnlich be⸗ J ͤ HERDER. 
kleidet find, mitgenommen, dagegen die Uniſorms⸗Jacke Aufforderung. 

zurück gelaſſen. 


Mit dem aßſten dieſes Monats ſchließen wir dle ble⸗ 

; — fige Keis⸗Landwebr⸗ Coffen- Rechnung ab, und fordern 
2 Steckbrief. = daber alle diejenigen Anſpruchsderechtigten, welche zur 
Die In untenkehindem Signalement näher kezeichneten Bekleidung und Armirung der vom Hefedom- Wolljnſchen 
Sträflinge, find Abende vom 7ten bis sten October deſer⸗ Kreiſe are Landwehr, Lieferungen gemacht ober Ar⸗ 
tit. Alle re p. Civiſ⸗ und Willtair⸗Behörden werden beiten ang: ertiget haben, und deren Rechnungen bteher 
erſucht, diefelden im Betretungsfall ſofort zu verdaſten, micht eingereicht, und als richtig anerkannt find, hieturch, 
und ficher anhero liefern zu laſſen. Stettin den 3. Oct. auf, ſpaͤteßcas dis zn dem genannten Tage idre gehörig 
1814. Koͤnlgl. Preuß. Commandantur. el . eee der geſetzlich 
Signale ment. nachtbeillgen Folgen, bey uns einzureichen. Swinemünde 


8 den 1. October 1814. \ 3 
) Jobaun Kannenmurf, welcher wegen weymaligen Zur Organifirung der Lardwebr des lleſedem⸗Wollinſchen 
Diebflabi zum einſährigen Feltangearreſt condemnirt wor⸗ Kreises ernannte Commiffion. 
den, ik 32 Jahr Alt, zu Satzwedel in der Altmatk gebo⸗ Xrauſe. Ka ſte u. 
a. 1 ien Hantel, Kalte Sin . Ahr abe EEC 
gen, schwirren dane, kg Auctionen auſſerhalb Stettin. 5 
durch einer Ken geen wegen Deſertton und Oles, „u @minemünde een das Safes ma S 
ee eee 1b ii if 4e Jahr alt, 2 Zell Lotenz Gottfried bete ſen von Domzia, Elprenee genannt, 
Reh! sum Sefungdarteß ehe onen ebü Hi am bieſigen Bollwerk liegend, nehft der davon geborge⸗ 
A ann en hie afieiäle: aan nen Takelage, wobey ein Anker und medreres gekaptes 
blaffer Geſichtsfarde, beildlauen Beten die aber wit Blut Tauwerk and Segel n e dan. 1 ten A 0 Vor 
a wake den Idter Cntneldung nit "mitte;e, öffentlich an den Meikbierenden verkauit wet 
grauen Hofen, einer grauen Jacke, Schuden und Strüm⸗ ee ee ‚elafinden fönren. Swine⸗ 
ee : Koͤniel. Preuß. Schiffabrte⸗Commiſſion. 


— — 


FK LAMA. Auf den Antrıa der Eigenthümer der Ladung des b 
on Sr. Königl. Mafeſtaͤt zu Schweden und Norwe⸗ Sdelln gefrandeten Schi, 95 Hofnung, ang Stralı 


en ze., um Gteifswalder Kreisgericht Wie verordnete fund, deszieichen der Schiffseigener, ſollen für Rechnu 
Krtſzrichter und Rreisinfiitiarius thun kund piemit: das der Alfuradrurs : chiffseig fi fi nung 
auf Anſuchen der Gläubiger 1 Muͤllers Johann Frie⸗ 9 fr le de ae See d. 3, Perwithze 
deig Header n ien ache Waffame ned 8 Uhr, in dem Dorfe Neeſt bey Edelln die gefammte _ 
zu Güßtoct belegene eigenthünliche ee die vollftiändige Takelage des geſtkandeten Schiffs, wels 
dem Taufenden eaten diere J ai, DAN RING ches ein Galltasfchif wor, desgl. deſſen Equipage, 

sten und zzten November dieſes Jahres, Morgens 9 Ubr, 2) in Termine den 25 en Oelober, Vormittags 8 Ur, 


angeſeßzten Lleitations⸗Terminen dor dem hiefiaen Könle⸗ auf dem Amte Caſimitsdurg, 
Ace 8 keisgericht aufgeboten werden ſoll. Kaufllebda⸗ 4 Kitten Wochelſchrer, . 
ver werden alfo geladen, ſich einufinden und nach bekannt 46 Rollen ruſuſches Segeltuch, 
gemachten Bedingungen darauf zu bieten, auch haben 32 Stück tuſſiſch's Rabentach, 
ſie ſich ſogleich nach erfolgtem annedmlichen Bot des 33 Bund 95 Stück Matten, 
Senn 175 8 e 90 gr 3 ER DEE EEE 5 3 l C5 
obbert werden aber auch zugleich e N ermino den =öfien October d. U a 
daun vor Uns ſictiren und über die gemachten Oßerten der Schloßfreyheit, 5 e 


erklären, bey Strafe, daß die Abweſenden als einwilli⸗ 70 Piepen ruſſiſches Hanföbl a 
gend in dasjenige, was die Mebrheit der Grgenmärsigen Öffentlich an den Mei 2 — weden gleich baare Be⸗ 


jabfnug in Courant und Erlogung der Acelſe⸗ und Licent⸗ 
gefalle, verkauft werden. Zu der ad 1 denandten Take⸗ 
tase gehören 3 Anker, welche nur Sub lege exporrationis 
vei kauft werten. Dem Pudliko werden dieſe Aactione⸗ 
Termine hiedurch bekannt gemacht. Eoͤstin den sten 
October 1914. 0 

Königt, Preuß. Pommerſches Demalnen⸗Juſtliamt 

Coͤslin. Meſſerſchmidz. 


Auction zu Bock bei Guͤlzow. 
Am uſten November d. J., Vormittags um 9 Ubr, fol 
in dem derrſchafelſchen Haufe za Bock dey Güͤltzom, der 

Nachlaß der doſelbſt verſtorgenen Frau v. Flemming, ge 

borme Salingre, beftebend in Kleidungeftͤcken und Wär 
ſche, desgleichen euch verſchiedene Meudles, Hausgeräth 
und übten, gegen baare Zahlung, meistbietend or rkauft 
werden. Gollnow den 3. October 1814. 

s Block, J. C. Von Auftragswegen. 


Solz verkauf. 


Aus der Tergelowſchen Kirchendeide, dicht an dem 
Ueckerſttohme, ſoll eine noch auf dem Stamme ſtedende 
OQentität fienes und elchenes Holz, welche abgeſchaͤgt 


iſt zu: 5 
5 Stuͤck klene Balken, 
3 „ ſterk Bones Bꝛubolz, 
6 : mittel dito dito, 
70 klein dito dito, 
2 * klene Sagedloͤcke, 
80 klene Bohlſtaͤmme, 
218 Klafter kienen Brenapolz, 
16 eichenes dito, N s 
in mebreren Theilen oder auch im Ganzen, in dem hierzn 
auf den ıfen November d. A. Vormietaes um so Uhr, 
in der Pfarrwohnung iu Torgelow angeſetzten Termin 
öffentlich an den Meifidletenden, gegen terminweiſe baare 
Bezahlung in Courant, verkauft werden. Diejenigen, 
welche das Holz ver dem Termin beſeden wellen, Dürfen 
ſich nur an den Herre Prediger Gentzen zu Torgelow 
wenden. Ferdinanbehoff den 7. Octoder 1814. 
Königl. Preuß. Berdommerſches Domainenemt 
Ueckermuͤnde. Krafft. 


Guthsverpachtung. 

In dem, zur Verpachtung des meinem Caranden, dem 
Oemütbsſchwachen Herrn von Borcke auf Wangerin, ger 
börigen Guthes in Labes angeſetzt geweſenen Lieltatſone⸗ 
Termine, ict kein annepmliches Gebot geſchehen, und da 

ſolchemnach nun ein anderweitiger Licitatlons Termin zur 
Verpachtung diefes, zur Zet noch von dem Arrendator 
Knepel inne babenden, Bathes, auf 3 oder 6 Jahre auf 
den zıflen Detober dass. , des Vormittags um zo Uhr, 
in Wangerin auf dem Guthe des gedachten Gemüths⸗ 
schwachen Herrn von Börde anderaumt worden; fo ha⸗ 
den Ach Pachtuſt ge alsdenn daſelbſt einufinden, und bis 
auf die Genehmigung des Koͤnſal. Preuß. Hochpreift Ober⸗ 
Vormundſchafts Collegit von Pommern, den Zuſchlag zu 
emärtioen. Es muͤſſen die Lieitanten aber, wenn fie 
fit nicht ſchon dem Unterfchriebenen, ſowohl in Anſe⸗ 
ung ibrer Hamster uma, als auch ihres Wohl⸗ 
verhaltens gehörig befanat find, deshalb überzeugende 
Nachweiſungen in dem Termine vorlegen, Die Bedin⸗ 


dungen diefer Verpachtung können auch ſchon vor dem 
W 


br 


Termine bey mir eingeſehen werden. Stramehl bey Lar 
des den 30, Sept. 1814. 1 
SGeuetal⸗Landſchaftsreth v. Löper. 


Zu verauctioniren in Stettin. 

Am ızten October d. J. und an den darauf folgenden 
Tagen, Nachmiitags um = Uhr, werde ich in dem, am 
grünen Paradeplatz unter No. 526 gelegenen Haufe febe 
gute Meudles und Haus zeräth, wotunter ſich daurtſäch⸗ 
lich ein Sephe und 12 Stühle von Madagenſpolz, und 
mit rorben, Aras betegen, mebrere andere Polſtei⸗ und 
Nohrſlähle, einige Weißzeuz, und Kleiderſpinde, und eis 
nige Büͤcherſchränke befinden, fo wie auch gute Betten, 
gegen gleich daare Bezahlung in Coprant, öffentlich an 
den Meiſtbietenden verkaufen. Stettin den 5, October 
1813. Dieck deff; 


Sachen⸗ und Buͤcher⸗Auction n: 
Montag den ı7ıen October dieſes Jahres, Nachmittag 


‚on 2 Übe und an den folgenden Tagen, ſoll in dem unter 


der No. 705 an der Scke der kleinen Dodmſtraße betege⸗ 
nen Brandtſchen Hauſe, der Nachlaß des verſtorbesen Krie⸗ 
ges und Domainenratb Penn; als: goldene Taſchenubren, 
Ringe, filkerne Ef⸗, Thee⸗ und Sahnloſſel, Zukkerlangen 
und Schnallen, wie auch Pore lain, kupferne und eiſerne 
Kücheggelathe, Unnerne Schüſſeln und Teller, Leinen⸗ 
zeug, verſchiedene Betten, Kleidangsſtucke und Hausge; 
kaͤthe ferner den zofen October, Nachmittag um 2 Uhr, 
eine Sammlung verſchiedener Bücher, von denen Verzeich⸗ 
niſſe bey Unterſchriedenen zu baden find, gegen gleich 


baare Bezaßzlung in Courant, öffentlich an den Meiſtbie⸗ 


tenden verkauft werden. Stettin den 12. Septbr. 1814. 
John, Ober Landesgerichts⸗Secretalre, 
5 Commiſſatiu s. 

* am grunen Paradeplatz No. ga. 


Sucher Verkauf. 5 
Büͤffons Naturgeſchichte, mit ſchwarzen Kupfern, 
koͤmt, vollßändig bis zum letzten Bande, in der den 
aoften October c. abzuhaltenden Büͤcher⸗Auetion des ver⸗ 

Rorbenen Ktlegesrarid Peng mit vor. 


Buͤ cher ⸗ Auction. a 

Am ızten October d. J. und folgenden Tagen ſoll 
eine Anzadl Bucher, größtentheils aus dem Fache der 
nenſten ſchönen Littrater, und deshalb zur Tegänzung 
von Leihbibliotheken und Leſezirkeln auf dem Lande 
Herin Kaufmann Otto, gie 
Tommiſſarins Weckert, bey welchem eim Flosbaarſchen 


verauctlonirt werden. 4 68 
Am 19 en Oeiober, Nachmittags um 3 Ubr, fc int 
nen Haufe eine Partl Hanf, welcher mit Schi er Plü⸗ 


mer von Riga beſchaͤdigt angekommen, in Auction ver⸗ 
kauft werden. J. C. w 
Am Sonnabend den gaſten dieſes Monats, Vormittags 
9 Übr, ſoll eine Parthey ruſſiſches Mehl, welches vom 
Scewaſſer beſchaͤdiget worden it, in öffentlicher Auetlon 
an den Melſibtetenden verkauft werden. Stettin. den 
13. October 2814. . AR 
Kinigl, Preuß. Proviant und Fouregeamt 


* 


W 
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(Auction.) Im Haufe No. as am Heumarkt ſillen 


am apſten Oeteber, Nachmittags 2 Uhr, dio. Hausge⸗ 


räth, Betten, Leinenzeug, Sopha, Stühle, Favance, Olas 
ac. 8 "desal. Eenttoir und Hand ungenerärbicaften und 
eln großer Schlitten mebft Geläut und Decke. an den 
Melſtbietenden in Avctlos verkauft werden. 


Zu verkaufen in Stettin. 

Harlemmer Blumen-Zwiebeln, als: Hyacinten, Tacet- 
ten, Ranunkeln, Narciſſen, Jonquillen, Tulpen, Iriſſe 
find angekommen und einzeln zu haben, bey 

W. Frauendorff, Heumatkt No. 137. 


Von den beſten und bekannteſten Sorten veredelte und 
Thon tragbare Aepfel⸗ und Birnbaumſtaͤmme, ſteben zu 
Stettin am Pladderien No. 115 in kleinen und großen 
Quantitäten, zum Verkauf. 


Eine fchwarze Reitftute, fehlerfrey, ſteht, nebit Satzel 
und Zeug, billig zu verkaufen, in der kleinen Oderftralse 
No. 1069. ' 


Gute ruffifche Lichte, die nicht Saufen, zum billigen 
Preiſe, dey F. w. Dilſchmann. 


Ich habe wieder frifchen gepreßten ruſſiſ. Caviar erhal⸗ 
ten, und offerire denſelben in Partbeyen über 10 15. zu 
16 Gr, Pfundweiſe zu 18 Gr. Cour., ferner holl. Heringe 
2 15. 2 Rthlr. so Gr., Sardellen a 16. 12 Gr., gegoſſene 

ruſſiſ. Lichte, 6 aufs 15., 6 Rthlr. pr. Stein, alte ge⸗ 

brauchte Matten, einzeln und in Partbeyen, feinen Caf⸗ 
fee, fein Raffinadezucker, Pfeffer, engl. Gewürz, Sprop, 

Pfund weiſe und in Darcheyen zu billige Preiſe, auch if 

bey mir trockn 6 ee e e und 1, und 
zoͤllige ſichtene Bretter billig zu haben, ß 

za eg Seel. G. Bruſe Wittwe. 


— — — — — — 
Neuer holl. Süßm. Käfe iſt zu haben in der Oder⸗ 
üraße No. 22. 5 
Neuer Schottiſcher und Berger Hering in ganzen Ton: 
nen und kleinen Gebinden, dauerhafte Citronen und bol- 
laͤndiſchen zur Rückmelfe bey“ 


F. Kägener, Langenbruͤckſtraße No. 82. . 


ä— — — — — — 
Guter, alter, biefiger, zurn Seeg Land⸗Roggen iſt 


zu haben, bey 5 „Lang maſtus. 
Sehr ſchoͤne grüne Pometanzen, bey 


Friedrich Fiſcher, Roßmarkt No. 758. 


55 Heiner Butter, wie auch engl. Schleiſſteine 
Be Güte, Heben zum Verkauf, im Haufe 
No. 1. in der großen Dderkraft. 


4 ii n IU, bey 
Zwepfüßig buchen Breunde 4 iflan Ernst Juppert. 
3 an Ernſt Juppert. 
Trocknes zfüßiges elſen Kloben⸗ wie auch dergleichen 
800 fee Aae De, . su 
olches auf Verlangen bis vor 0 5 
8 x ws Schiffsbau Laſtadie No. 4. 


Zu vermiethen in Stettin. 


Weinfeller in vermiesben. 


t 
— „ 


7 7 No. 469 ist eln großer Boden und 


und guter Waare ſteis werth 


gefällige Anzeige zu machen 


» 


Des ganze Ur terbaus nebſt Stallunz von No 952 i 


auf Neufzor zu vermiethen, fo wie bas Haus zum Ver 
kouf Liebhabern auch jeder Zeit zum beſehen frey ſtebt. 
Auch ik der Garten in der Speicberſtraße Ne. 48 zu 


eimietden. Steitin den 13. October 1974. 
* 8 G. F. Sruͤt macher. 
Bekanntmachungen. 


Da ich meine Materialwaarenhandlung von der großen 
Laſtadie nach der Moͤnchenſtraße No. 469 verlegt habe; 
fo empfeble uch mit allen Materlal, Farbe⸗ und Ge, 
wuͤrzwagten beſtens, und zu den billigſten Preiſen. 

Siettin den sten. October 1814 * - 
Ernſt Seine, Frdr. Müller jr. 

Ich empfeble mich dem Publike mit einem anſehnlichen 
Vortatbe von Ratinen in allen Falten und zu den dillie⸗ 
Ken Gabtikpreiſen. Stettin den 4 September 1814, 

ö Carl Zei Pufahls Wittwe, 
Junkerſtraße No. 1112. 


Unſere Niederlage von ſchoͤner, buntlörniger grünen 
Cdsliner Seife, IR wieder mit bedeutenden Vortäthen 
veiſthen; auch haben wir eine Maschen Herrn⸗, Com: 
cept, und großes Packpepler in Com miſſſon erhatien, 
welches alles wir zu den Fe drikpreiſen offeriren. 

Serberg & Hennig, Frauenſtfaße No. 900. 


Ich bare meinen Material Laden aus der Huͤnerbeiner⸗ 


firaße nach dem Kl ſterdofe am Fraventhor verlegt; ich 


zeige dies hiedurch ergeben an und bitte: mir des ſon⸗ 
ſtize Zutrauen ferner zu ſchenken, welches ich durch Reellite 


zu ſeyn mich deſtreben werde. 
Stettia den 4ten October 814... x 
’ Cbriſtiau Franz Thebefius, 


Wir haben eine Partbey Harlemmer Blumenzwiebeln 


erhalten, worüber die Catalogi bey uns zu haben find, 


Brede & Eichbaum, gr. Oderſtraße No. 70. 
Mit holl. Heringe, die Tonne zu uo Rtblr., in kleine 


Gedinbe, auch einzeln, und beichrieben Maculatur, den 


Centn. zu 31 Rthlr. empfiehlt ſich SGoldhagen. 


Auf einem biefiaen Comptoir würde ich einen jungen 
Menſchen als Burſche von guter Erziehung, welcher hits 
laͤngliche Schulkenaniſſe und ſchoͤn ſcreidt, placiren koͤn⸗ 
nen. G. C. Maſche 


700 Rthlr. zur iſten und alleinigen Hypotheck, werden 
euf ein Haus zu Alt⸗Damm nachgeſucht; das Nähere 
bey der htefisen Zeitungs Expedition. 


in Capital von nur 3000 Rthlr. Courant wird zur 
erſten Stelle auf einem Landgurde iu der Nahe von 
Stettin geſucht; wer dieſe auszuleiben gewilligt und ſicher 
untergebracht wiſſen will, wird gebeten, unter der Ad⸗ 
dreſſe V. L. in der Stettiner Zeitungs⸗Expeditlon davon 


Bauerhof, ſo verkauft werden ſoll. 

Zum Verkauf eines in dem Caͤmmerevdorſe Schuͤne bes 
legenen Bauerbofes wird ein Termin auf den ızten Octo 
ber d. J., Vormittags zo Uhr, auf dem Rathbauſe ange 
ſetzt. Die Bedingungen ſind beym Stadtrath Fridetlel 
elniuſehen. Stettin den 14 Sepibr. 1814. 8 
Die flaͤdiſche Oeconomie⸗Deputatſon. 


— —— — ͤ rwm — EEE EEE 


| 


